
Erfcheint:
Sienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.

Jnſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.
Expevition: Malzerſtraße 8.

re
Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abannementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

5aah Donnerstag den 3. Januar. 1878.
S

S Für das laufende Quartal werden Abonne
ments auf den „Werſehnrger Correſpondent“h 6 zum Kreiſe von 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen

t Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
i z entgegen genommen.uar kg Jnuſerate ſinden bei der großen Auflage des
dachmittagh Blattes die zwecgentſprechendſte Verbreitung.

Die Expedition
des „Merſebhurger Correſpondenten“.

Zur Geſchäftslage des Jandkags.

euſchaſt. Die achtwöchige Thätigkeit des Landtags vor
Weihnachten zeichnete ſich durch ſehr geringe Frucht

T barkeit aus. Während das Herrenhaus nurI wenige Sitzungen abhielt und ſich mit Gegenſtänden

I zweiten Ranges beſchäftigte, hat das Abgeordneten
anuar 1878 haus außer einer Reihe minder bedeutender Vor
n Géert, lagen nur den Etat und den Geſetzentwurf über
kapelle unter d die Gerichtsſttze erledigt, welch' letzterer überdies

G aus dem Herrenhauſe vorausſichtlich weſentlich um
Mull geſtaltet hervorgehen und ſomit auch die Volks

vertretung noch einmal beſchäftigen wird. Das
wichtigſte und dringendſte Geſchäft, welches dem
Abgeordnetenhauſe in der zweiten Hälfte der Seſſton

z Johannisſtri obliegt, iſt die Berathung des Ausführungegeſetzes
Löschdireetn r Gerichtsverfaſſung. Außerdem aber liegt noch
ung überreicher Arbeitsſtoff vor. Das Kommunalſteuer
wlge denn geſetz, die Wegeordnung, die Novelle zur Städte
g. Morgens i ordnung, ſind freilich als gänzlich oder faſt aus

ſichtslos aufgegeben, doch aber ſind wenigſtens die
das Comna beiden erſteren Geſetzentwürfe in den betreffenden
d bis piteen Commiſſtonen anſehnlich gefördert worden und es

n ſollte darüber ein Bericht an das Haus erſtattet
werden. Sodann iſt eine Reihe von kleineren,

n Ofen a aber keineswegs unwichtigen Vorlagen im Abge
geßmar ordnetenhauſe noch nicht einmal zur erſten Leſung
a i en gen gekommen, wir nennen darunter: das Geſetz über
Der ehrlie die Reorganiſativn der ſächſtſchen Domſtifter, die
Slohring ihn evangeliſche Kirchenverfaſſung für SchleswigHolſtein
iftsloeal und den Regierungsbezirk Wiesbaden, die Unter
n hringung verwahrloſter Kinder in Erziehungsan
See ſtalten, das Holzdiebſtahlsgeſetz, das Feld und
tsanwalt hl Forſtpolizeigeſetz, von einer ganzen Anzahl unbe
hl Eutender Vorlagen ſowie von den aus der MitteJahr! des Hauſes hervorgegangenen Anträgen ganz zu

ten Finſen

den b. Januar

mel, Oelgrub

die Schmiede

e z ſchweigen. Es verſteht ſich natürlich von ſelbſt,
Deine e daß von einer Erledigung dieſes geſammten Mate
früh n tials im Januar nicht die Rede ſein kann. Man

ch wen wird froh ſein muſſen, mit dem Ausführungsgeſetz
beeilen zur Gerichtsverfaſſung und vielleicht einigen kleineren
g ſo fronnn Arbeiten fertig zu werden. Ueber den Januar
n erſ hinaus kann der Landtag nicht wohl tagen, da der
e Guten Jitpunkt ſeines Schluſſes durch die Eröffnung des

Reichstags von ſelbſt gegeben iſt, und es würde
ktyreiſe ſich alſo, wenn man das ganze Material oder doch
1871. ben größten Theil erledigen wollte, die Nothwendig
e p a keit einer Nachſeſſton im Frühjahr ergeben. So
ſt v diingend und unerläßlich erſcheinen jedoch die
eſch Kmnmtlichen in Rede ſtehenden Arbeiten, mit Aus

n nahme der Juſtizgeſetze, nicht, daß es geboten wäre,
o e allein um ihretwillen die erſchöpfte Kraft der Ab
e n geordneten nach der Reichstagsſeſſton noch einmal
o d in Anſpruch zu nehmen. Es dürfte weder auf

Dinge den erwünſchten Verlauf nehmen, viel nach
zuholen hat, was die Geſetzgebung des vergangenen
Jahres verſäumte.

Deukſe chland

Berlin. Am Sonntag Mittag 1 Uhr er
ſchien der bisherige franzöſtſche Botſchafter, Vicomte
de GontautBiron im königlichen Palgis, um dem
Kaiſer in feierlicher Audienz, bei welcher als Ver
treter des Auswärtigen Amtes der Staatsſecretär
v. Bülow, ferner der Oberceremonienmeiſter, die
Hofmarſchälle und der Kammerherr v. Uſedom zu
gegen waren, ſein Abberufungsſchreiben zu über
reichen. Unmittelbar nach beendigter Audienz wurde
der Vicomte de GontautBiron zu ſeiner Verab
ſchiedung auch von der Kaiſerin empfangen.

Dem bisherigen franzöſiſchen Botſchafter,
Vicomte de Gontaut-Biron, iſt von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer der Schwarze AdlerOrden
verliehen worden. Am 5. Januar beabſichtigt der
Vicomte de GontautBiron von hier nach Paris
abzureiſen.

Das Handelsminiſterium beabſichtigt dem
nächſt eine Denkſchrift zu veröffentlichen, die
den Plan der Staatsregierung über den Ausbau
des Canalnetzes und der Strom melioration
darlegt.

Eine Deputation der SalzwirkerBrüderſchaft
im Thale zu Halle iſt guch in dieſem Jahre
wieder nach Berlin gekommen, um, wie alljährlich,
den Majeſtäten und den Mitgliedern der könig
lichen Familie ihre Neujahrswünſche und die üb
lichen Geſchenke, beſtehend in Eiern, Wurſt und
Kuchen zu überbringen.

Nach einer amtlichen Mittheilung des evan
geliſchen Oberkirchenraths über das 1876 vorge
kommene Verhältniß der kirchlichen
Trauungen zu den bürgerlichen Ehe-
ſchließun gen ergiebt ſich für die einzelnen Pro
vinzen hinſichtlich des Verhältniſſes der zugleich
kirchlichen Drauungen zu den blos burgerlichen
Eheſchließungen (unter Weglaſſung der Decimal
ſtellen) für Rheinland 96 pCt., Weſtfalen 95,
Poſen 94, Pommern 90, Preußen 89, Branden-
burg, ohne Berlin 86, Schleſten 83, Sachſen 82,
Hohenzollern 54, Berlin 29 pCt. Jn Betreff der
Trauungen iſt die Reihenfolge der einzelnen Pro
vinzen dieſelbe wie 1875, nur daß Schleſien hinter
Brandenburg ohne Berlin getreten iſt. Zur Be
leuchtung der ſtädtiſchen Verhältniſſe iſt wiederum
für jede Provinz von einer großen Stadt die Pro
zentzahl der kirchlichen Trauungen berechnet und
folgendes Ergebniß ermittelt worden Stadt Poſen
97, Barmen 93, Dortmund 83, Königsberg 65,
Breslau 64, Magdeburg 36, Stettin 34, Berlin
29. Mit Ausnahme der Stadt Poſen beläuft ſich
in ſämmtlichen aufgeführten Städten die Prozent
zahl der Trauungen niedriger als die für die be
treffende Provinz ermittelte Durchſchnittszahl. Die
Prozentzahl der Taufen hat 92,29 betragen. Am
ſtärkſten war die Betheiligung an der Taufe in
den Provinzen Rheinland, Weſtfalen, Pommern
und Poſen, am ſchwächſten, von Hohenzollern ab
geſehen, in den Provinzen Preußen und Branden-
burg.

Um ſich einen kleinen Begriff zu machen
von den großen Koſten, welche die neue Juſtiz
organiſation verürſachen wird, ſei nur erwähnt,

daß die Anſchaffung von neuen Gerichtsſtegeln,
Schwarz und Trockenſtempeln, Boten und Exekutor
Schildern für ganz Deutſchland auf gegen
750,000 Mk. allein veranſchlagt iſt.

AAÄÜEÄÜÄEÜCNa-n
Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz

Rußland. Das engliſche Erſuchen um Mit
theilungen, ob Rußland geneigt ſei, auf das An
ſuchen der Pforte um Frieden sverhandlungein
einzugehen, liegt vor. Wenn nach telegraphiſch er
gangenen Anfragen in Petersburg auswärts bereits
Mittheilungen über die ruſſiſche Antwort mit Ab
kommensbedingungen verbreitet werden, ſo können
dieſe nur voreilige und unrichtige ſein. Irgend
welche Feſtſtellungen liegen nicht vor, wennſchon in
unterrichteten Kreiſen angenommen wird, daß Rußz
land keinerlei ſchroffe Antwort auf Friedensan
bahnungen haben und auch jetzt bekunden wird,
daß es ernſten Verſuchen, den Frieden herzuſtellen,
immer zugänglich ſein wird.

Aus Bogot wird unterm 29. v. M. ge
meldet Nach einem äußerſt ſchweren Uebergang
durch die ſchneebedeckten Berge auf überfrorenen
Fußpfaden bei heftigem Froſt und Wind beſetzte
die Vorhut des weſtlichen Detachements die Defiléen
des Balkans zwiſchen Arabkonak und Sofia. Die
Cavallerie ſteht bereits auf dem Wege nach Sofia
der Feind wurde gänzlich überraſcht, der ruſſiſche
Verluſt beim Debouchiren aus den Bergen beträgt
daher nur 5 Verwundete. Wie ſchwer in dieſer
Jahreszeit ein Balkanübergang iſt, beweiſt der
Umſtand, daß der Marſch von Wratſcheſch bis
NegoſchewicliſchnitzaSchellawa drei Tage in An
ſpruch nahm. Weitere Details fehlen. Auf der
Oſtfront ſcheinen die Türken überall zurückgegangen
zu ſein. Sie ließen zur Vertheidigung kleinere
Abtheilungen, aus Truppen und Einwohnern be
ſtehend, zurück. Die Bewohner ziehen ſich bewaffnet
in die Wälder zurück, nachdem ſie ihre Dörfer an
gezündet. Die Ruſſen ſahen, wie türkiſche Jn
fanterie die Gebäude in Jovaiflik vernichtete und
fanden Ajaslar bereits in Flammen. Bei Mech
temer verſanken unſere Eclaireure beinahe ganz im
Schnee; alle Bergflüſſe ſtnd angeſchwollen und
eisbedeckt; faſt alle Brücken ſind weggeriſſen. Das
ſelbe Telegramm beſtätigt die Einnahme des
Santnicolapaſſes, Kurſchumlias und Akpalankas
durch die Serben und giebt nähere Einzelheiten an
näch dem officiellen ſerbiſchen Telegramin.

Die Bergflüſſe ſind nach den neueſten Be
richten vom Kriegsſchauplatze überſchwemmt und
haben alle Brücken mit ſich fortgeriſſen, die Ver
bindung zwiſchen Bulgarien und Rumänien iſt
völlig unterbrochen, da der Eisgang der Donau
ſämmtliche ſteben Pontonbrücken zerſtört hat.

Serbien. Nach in Belgrad vorliegenden Nach
richten haben die Türken am 28. v. M. bei
Zwornik einen Angriff gemacht, ſind aber zurück
gewieſen worden. Das Bombardement von
Niſch iſt unterbrochen wie es heißt, wären
Capitulationsverhandlungen mit der Garniſon der
Feſtung angeknüpft.

Aus Belgrad wird gemeldet: Die Türken
zündeten vor ihrem Rückzuge aus Pirot daſſelbe
an, wobei ein Pulvermagazin explodirte. Am
Javor ſind die Operationen eingeſtellt. Ein ſer
biſches Corps marſchirt auf Priſtina.



TDürkei. Der Sultan empfing die aus
den chriſtlichen Angehörigen der Bürgergarde aus
gewählten neuen Adjutanten und ſprach dabei die
Hoffnung aus, daß die Chriſten ſich dein Militär
dienſt unterziehen würden. Ein Telegramm aus
Erzer um vom 28. v. M. beſagt, die Ruſſen
hätten wegen der ungeheuren Schneemaſſen die
weitere Concentrirung von Truppen unterbrochen,
es würden Tunnels durch den Schnee gegraben,
um die Truppen mit Lebensmitteln verſehen zu
können.

Aus Batum vom 28. v. M. wird ge
meldet, das Geſchwader Hobart Paſchas ſei von
ruſſiſchen Torpedos angegriffen worden, der
Angriff ſei aber ohne Erfolg geweſen. Die von
Hobart Paſcha befehligte acht „Jzzedin“ habe
eine Recognoscirung gegen Poti ausgeführt und
auf der Rückkehr von dort in Pigarethi die Mühlen
und andere Gebäude erſt bombardirt und dann
durch ans Land geſetzte Matroſen anzünden und
zerſtören laſſen. Nach einer Meldung aus Er
zerum vom 27. v. M. erfolgte der Abgang
Mukhtar Paſchas von dort in der Nacht vom
26. v. M. Derſelbe verließ die Stadt auf den
Befehl der Pforte, nach Conſtantinopel zu kommen.
Die Gerüchte von der Uebergabe Erzerums be
ſtätigen ſich nicht.

Nach in Konſtantinopel vorliegenden Nach
richten nähern ſich die ruſſiſchen Truppen
Sofia; die Bevölkerung von Sofia wurde auf
gefordert, die Stadt zu räumen, ein Theil der da
ſelbſt ſtch aufhaltenden Ausländer hat in den Con
ſulatsgebäuden Zuflucht geſucht, die türkiſchen
Truppen halten die Stadt beſetzt.

Ausland.
Oeſterreich. Ueber die Stimmung in Wien

wird der „Trib.“ von ihrem dortigen Correſpon
denten unterm 30. v. M. geſchrieben „Die be
vorſtehende engliſche Mediation beziehungsweiſe
Jntervention wird hier im Auswärtigen Amte
ſehr ernſt genommen. Zweifelte man bis zum
letzten Augenblicke an dem Siege Disrgelis im eng
liſchen Cabinet, ſo iſt man jetzt einſichtig genug,
ſich keinerlei Jlluſtonen über die Haltung des eng
liſchen Parlaments hinzugeben. Trotz der Glad
ſtone ſchen Agitation glaubt man, daß das Parla
ment die Politik Disraelis unbedingt und vorbe
haltlos unterſtützen werde, und dieſe Anſicht, die
offenbar auf Londoner Berichte des Miniſteriums
zurückzuführen iſt, verdient bei dem Umſtande, daß
der Chef der öſterreichiſchen Miſſton in London,
Herr v. Beuſt, ein unverfälſchter Ruſſenfreund
iſt, eine erhöhte Beachtung. Andraſſy wird ſich
jedoch kaum aus ſeiner Reſerve drängen laſſen,
was auch immer geſchehen mag, und Oeſterreich
hat deshalb vor der Hand keine Mobiliſtrung zu
befürchten, allein auch keinen Schutz ſeiner Jnte
reſſen zu erwarten.“

Jtalien. Jn der letzten am Sonnabend ſtatt
gehabten Sitzung des Senats theilte der Mi
niſterpräſtdent Depretis die neue Miniſterliſte
in der bereits gemeldeten Zuſammenſetzung mit.
Jn derſelben iſt das Miniſterium des Ackerbaues
unbeſetzt gelaſſen worden, dagegen iſt ein neues
Miniſterium des Schatzes mik Bargoni creirt
worden. Der Senat genehmigte danach das Ueber
einkommen mit VitaliPicard und vertagte ſich
ſodann

England. Das 90. Jnfaänterieregiment in
Alderſhot erhielt in Folge der drohenden Haltung
der Kaffern den Befehl, ſich unverzüglich nach
dem Kap einzuſchiffen.

Die „WMorningpoſt“ erfährt, es ſei wenig
Ausſicht auf Annahme der engliſchen Mediation in
Petersburg vorhanden Rußland ſcheine nur zu
directen Unterhandlungen mit der Pforte geneigt.

Frankreich. Der „Temps“ hebt hervor, daß
die Bildung des neuen franzöſiſchen Miniſteriums
eine unmittelbare Erleichterung der Beziehungen zu
Jtalien und Deutſchland herbeigeführt habe, und
fährt dann fort. die franzöſiſche Politik hat auf
dieſe Weiſe die Freiheit ihrer Action wieder erlangt.
Von dem Augenblicke an, wo die Mächte auf
hörten, uns als eine Stütze der ultramontanen

Es giebt alſo eine thatſächliche Verbindung zwiſchen
der Stellung des neuen Miniſteriums zu den
religigisſen Fragen und der würdigen Haltung
welche es ſich im Betreff der Regelung der Orient
frage vorgezeichnet hat. Wir glauben nicht fehl
zu gehen, wenn wir ſagen, daß die gegenwärtige
Regierung, indem ſte erklärt, daß ſie bei der großen
orientaliſchen Auseinanderſetzung kein beſonderes
Intereſſe geltend zu machen habe, ſich die Unab
hängigkeit ihrer Prüfung vorbehalten hat, wenn
das Concert der Mächte die allgemeinen Intereſſen
in Erwägung ziehen wird. Es kann Niemanden
entgehen, daß Frankreich ſeinen legitimen Platz im
Rathe der Mächte wiedergewann, indem es ſeine
Unabhängigkeit bezüglich der Kirche wieder erlangte.

Das Miniſterium hat beſchloſſen, Herrn
Dhiers eine Statue im Schloſſe von Verſailles
zu errichten, ferner Victor Hugo zum Groß-
kreuz der Ehrenlegion zu ernennen und der
Wiktwe Quinet's eine Penſton zu bewilligen.
Alles das macht bei den Republikanern den beſten
Eindruck.

Das „Journal offtciell“ enthält eine Note,
in welcher ausgeführt wird, daß die neulich ange
ordneten Truppenbewegungen, welche den Zwiſchen
fall (mit dem General Breſſolles) in Limoges
herbeiführten, veranlaßt waren durch die gewöhn-
lichen Maßregeln, welche jeder Zeit behufs Auf
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung in den
großen Städten, namentlich in Paris, getroffen
werden. Dieſe Maßregel war gegenwärtig nur
zur Verſtärkung der Garniſon von Paris noth
wendig geworden, da dieſelbe durch den Abgang
der Altersklaſſe 1872 geſchwächt worden war.
Von einem zur Generalität gehörigen Officier in
Limoges wurden die ertheilten Jnſtructionen falſch
ausgelegt, indem er dieſe Maßregeln der „Vor
ſicht in Maßregeln der „Execution“ um-
änderte. Er übermittelte dieſelben den Officieren
des 14. Regimehts und ſo entſtand ein Act
ſchwerer Jndisciplin.

Spanien. Den miniſteriellen Journalen zu
folge wird die ſpaniſche Regierung in der orien
ta liſchen Frage vollkommene Neutralität be
wahren

Aus der Provinz.
Wittenberg, 30. Deceinber. In letzter Zeit

iſt eine größere Anzahl von Soldaten der hieſigen
Garniſon am Typhus erkrankt. Auch einige
Todesfälle ſtnd bereits eingetreten. Auffallend iſt
die Erſcheinung, daß Leute, welche wegen anderer
Krankheiten Aufnahme im Garniſonlazareth fanden,
erſt dort vom Typhus ergriffen wurden.

Naumburg, 29. December. Die erſten nächſt
jährigen Schwurgerichtsſitzungen hierſelbſt
beginnen mit dem 14. Januar. Dem Einbe
rufungsſchreiben zufolge werden die Sitzungen etwa
14 Dage dauern. Vorſitzender des Gerichtshofs iſt
Appellationsgerichtsrath Bertram.

Liebenwerda, 30. December. Der Apotheker
Einicke in Liebenwerda hat am 27. December in
einem 3 Centner ſchweren Schweine zahlreiche
Drichinen gefunden. Der Fall iſt der erſte im
Liebenwerdaer Kreiſe und um ſo merkwürdiger, als
das Schwein nicht von außen eingeführt, ſondern
auf dem betreffenden Hofe gezüchtet iſt.

Langenſalza, 30. Deceinber. Bei einer am
28. d. M. in der Flur unſerer Nachbarſtadt Tenn
ſtädt abgehaltenen Jagd iſt folgender beklagens
werther Unglücksfall vorgekommen Bei dem letzten,
Nachmittags gegen 4 Uhr abgehaltenen Keſſel
treiben wollte der Gutsbeſitzer Harniſch aus Tenn
ſtädt einem Haſen entgegen eilen, ſtürzte aber, wo
durch die Flinte ſich entlud. Der volle Schuß
traf den Landwirth Weberſtedt aus Mittelſömmern
am Halſe, ſo daß derſelbe todt niederſtürzte.

Eisleben, 31. December. In der Nacht vom
29. zum 30. d. M. wurde ein frecher Einbruch
in das hieſtge Kreis Gerichts Gebäude verübt. Der
Dieb öffnete das große eiſerne Thor am Eingange
zum GerichtsGebäude, ſtieg, nachdem er eine
Scheibe an dem parterre belegenen Thurmzimmer
eingedrückt, durch daſſelbe ein, nahm ſeinen Weg
durch das Büreau des Grundbuchamts, öffnete die

Reackion zu mißtrauen, ſind wir wieder einge
treten in das gemeinſame Recht der Nationen,
welche um ihre wechſelſeitigen Intereſſen ſtreiten.

zum Hausflur führende Thür, und ſtieg demnächſt
zwei Dreppen hoch, um in das Unterſuchungs
Büreau zu gelangen, wo derſelbe aus einem ver

dJahreszeit gewiß eine Seltenheit.

ſchloſſenen Pulte den eiſernen Beſtand von W
75 Mark entwendete und demnächſt wiederum
Weite ſuchte.

Kreiſe weitere

Localnachrichten.
dent auh
Alagutes Unt
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Merſeburg, den 3. Januar 1878.
Der Sylveſt er wurde auch diesmal von e

Bewohnern unſerer Stadt in althergebrachter W u
gefeiert. Alle öffentlichen Locale zeigten ſchon in d ſie wirthſcha
früheren Abendſtunden ein reges Leben und Treibe
das ſich mit dem Heranngahen der Mitternachtsſtun d gar 1
und der zunehmenden Erregung der Gemüther in

d hngsjahren mß n haben
Jugſchreitangen

An Mgbruch dar

eſe die Se

ſeller Hinſicht

um endlich mit dem Glockenſchlage 12 in gegenſeitig
lauten und leiſen, herzlichen und auch wohl min
aufrichtigen Beglückwünſchungen und Gratulatio
ſeinen Gipfelpunkt zu erreichen. Weit über
Mitternachtsſtunde hinaus dehnte ſich in n e
Räumen der Funkenburg und auch im Tivoli ne n

eBeiſammenſein einer fröhlichen Sylveſtergeſell
aus. Jn erſterer hatte der hieſige Mände
Turnverein, in letzterem der Geſangveſ
Melodiga ſeine Mitglieder und Freunde
ſammelt, um das alte Jahr nach dem Spri
wort: „Ende gut Alles gut“ würdig zu beſchlie
und dem neuen in froher und zuverſtchtlicher S
müng entgegenzutreten. Unſere Executive hatte
dieſe Nacht, in der ſo Mancher dem neuen Ja
etwas über den Durſt hinaus zutrinkt, umfaſſe
Sicherheitsmaßregeln getroffen, ſo daß allen A
ſchreitungen ſofort ein entſprechender Dämpfer
geſetzt werden konnte.
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Zus dem Kreiſe Querfurt.
Die Lungenſeuche macht im Querfurter

Kreiſe weitere Fortſchritte. Gegenwärtig iſt die
Epidemie auch unter den Rindviehbeſtänden des
Rittergutes Unterhof in Bodersleben ausgebrochen.
Die amtliche Sperre iſt dort angeordnet, in Gatters
leben jedoch aufgehoben worden, da an letzterem
Orte die Maul und Klauenſeuche wieder erloſchen iſt.

Die wirthſchaftliche Lage unſeres Landes am
Jahresſchluſſe.

Das Jahr 1877 gehörte in wirthſchaftlicher und
ſoeialer Hinſicht zu den ſchwerſten Prüfungs und Ent
Behrungsjahren, welche ſeit 1874 die Maſſen des Volkes
heimgeſucht haben. Obwohl die den wirthſchaftlichen
Ausſchreitungen folgende Kriſis ſchon im Jahre 1873
zum Ausbruch kam, ſo berührte ſie doch jahrelang vor
Zugsweiſe die Börſen und hat erſt ſeit 1875 auch den
Groß und Kleinhandel, die Fabrik und Handwerks
induſtrie und die handarbeitenden Klaſſen aller Länder
allmählich in immer tiefere Mitleidenſchaft gezogen. Die
reicheren und mittleren Klaſſen, welche in den Gründungs
jahren ihre Capitalien in Bank, Eiſenbahn, Bau und
JnduſtrieActien angelegt hatten, wollten es lange Zeit
nicht glauben, daß ſie wirklich ärmer geworden ſeien und
ſich einſchränken müßten. Nach und nach haben ſich die
Naturgeſetze des wirthſchaſtlichen Verkehrs immer un
erbittlicher geltend gemacht und zur Rückkehr zu der
vielfach verlaſſenen Ordnung gemahnt. Der Springfluth
iſt die Ebbe gefolgt. Was faul oder auf Sand gebaut
war, mußte zuſammenſtürzen. Viele vorzeitig begonnene
Bergwerks Und Eiſenbahnbauten haben verlaſſen werden
müſſen. Zahlreiche Fabriken blieben halbſertig oder
wurden bald wieder außer Betrieb geſetzt. Hunderte von
Banken und Altiengeſellſchaften ſind bankerott und lang
ſam vollzieht ſich die Ernüchterung und Einſchränkung
der Unternehmer, die Zurückziehung der Capitalien aus
riskanten Geſchäften in ſichere Erwerbszweige und die
Rückſtrömung vieler Arbeiter aus den Städten nach dem
Lande, aus den Fabriken in die kleinen Werkſtätten der
Handwerker. Hunderttauſende von jungen Burſchen,
welche in den Gründungsjahren ihren Lehrherrn davon
liefen und trotzdem eine Zeit lang unverdient hohe Löhne
erhielten, werden jetzt von Bauplatz zu Bauplatz, von
Fabrik zu Fabrik, von Werkſtatt zu Werkſtatt als un
brauchbar verbannt und müſſen erſt wieder anfangen,
etwas Ordentliches zu lernen. Alle Welt muß ſich ein
ſchränken und dies wirkt wieder auf die Production
ſtörend zurück.

Es iſt offenbar am bequemſten, die Geſetzgebung oder
das hartherzige Capital und die Unternehmer fur alle
dieſe Uebelſtände und Entbehrungen, fur Arbeiter
entlaſſungen Und niedere Löhne verantwortlich zu machen,
aber nützlicher iſt es, den Ürſachen der ſocialen Erſchei
nungen nachzuforſchen und die harten Thatſachen des
Lebens verſtehen zu lernen, anſtatt ſie zu beſchimpfen
Wenn auch manche Unſchuldige von der Kriſis mit be
troffen worden, ſo iſt die Mehrzahl der Verluſte doch
nicht zufällig und unverdient. Auch das kleine Bürger
thum wollte ſeine beſcheidenen Erſparniſſe lieber zu 6
und 8 Peocent anſtatt zu 4 Procent verzinſen und
förderte dadurch auch ſeinerſeits den Tanz um das goldene

Ralb. Es ziemt daher allen Volkskreiſen, demüthig zu
ſein und nach kurzen Traume von raſchem Erwerben
und leichtem Genießen wieder zu größerer Arbeit und
Sparſamkeit, zu Ordnung und Zucht zurückzukehren.
Noch immer gilt Franklin s Wort Aendert Euch ſelbſt,
ſo werden ſich die Zeiten auch ändern!

Volkswirthſchaftliches.
8 Dem vor Kurzem im Buchhandel erſchienen Jahres

bericht für 1876 über die auf Selbſthülfe gegrün
deten deutſchen Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften entlehnen wir folgende gewiß auch unſere
Leſer intereſſtrende ſtatiſtiſche Mittheilungen Im Ganzen
gewährt der erſchienene Bericht wieder ein erfreuliches
Bild von dem Fortgang der deutſchen Genoſſenſchafts
bewegung trotz der im vergangenen Jahre ſo ungünſtigen
allgemeinen gewerblichen Und wirthſchaftlichen Verhält
niſſe Die Zahl der dem Verfaſſer als beſtehend be
kannten und im Bericht einzeln auf eführten Vereine
war 2830 Creditgenoſſenſchaſten (gegen 2764 im Jahre
vorher), 748 Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbs-
Zweigen (gegen 715), 1049 Conſumvereine (gegen
os4, 64 Vaugenoſſenſchaften (gegen 62), zuſammen
4686 Genoſſenſchaſten (gegen 455 im Jahre vorher).
Da aber nicht alle neu entſtehenden Vereine ſogleich be
kannt werden, ſchatzt der Bericht den wirklichen Beſtand
auf ca. 4800, deren Mitgliederbeſtand auf Grund der
eingereichten Nachweiſe auf nahezu 1,400,000, die von
ihnen gemachten Geſchäfte auf ca. 2650 Millivnen Mk.
das eigene Capital in Geſchaftsantheilen und Reſerven
auf ca 180 Millionen Mk., die aufgenommenen fremden
Gelder auf ca. 370 Millionen Met. Mehr als 1100
Genoſſenſchaften gehören dem Allgemeinen deutſchen
Genoſſenſchaſtsverbande unter der Anwaltſchaft von
Schulze Delitzſch an, welche ſich in 34 Landes oder
PhvingialUnterverbände theilen, die als Mittelglieder
wiſchen den einzelnen Vereinen und dem allgemeinen
Verbande dienen, wie dies nebſt der ganzen Organiſarion,
Seite III und IV des Textes, erläutert iſt. Jn Deutſch
Deſterreich, deſſen Genoſſenſchaſten, ſoweit ſie dem Ge
ler des vormaligen deutſchen Bundes angehören, in den

Bericht mit aufgenommen ſind, beſteht ein beſonderer
Verband, welchem ebenfalls ca. 400 Genoſſenſchaften an
ehören. Von den 2830 Creditgenoſſenſchaften haben
806 darunter keine Hſterreichiſche) ihre Abſchluſſe für

ſeine hatten Ende 1876 431,216
während 1876 ihren
Ered

Mitgliedern rund 1,525,000. 000 M.
ite und hakten hierzu bis Ende 1876 feſt 99 Mill.

M. eigenes Capital an Geſchäftsantheilen und Reſerven
aufgeſammelt und außerdem faſt 334 Millionen M.
fremdes Capital angeliehen. Ein Vergleich mit den
Vorjahren ergiebt, was von allgemeinem Intereſſe iſt,
daß nach 1870 der Andrang fremden Capitals zu den
Vorſchuß Vereinen ſo ſtark war, daß das Wachsthum
des eigenen Capitals nicht gleichen Schritt halten
konnte, wie aus der Zuſammenſtellung des procentalen
Verhältniſſes beider zu einander S. VII des Berichts
ſpeciell nachgewieſen iſt. Von 1874 an dagegen, wo die
Wirkungen der Kriſis ſich auch bei den Vorſchuß Vereinen
in einem langſameren Zufluß der fremden Gelder zeigten,
änderte ſich dies, bis wir es 1876 zum erſten Male er
lebten, daß das Wachsthum des eigenen Capitals das

des fremden um ea. 3 Millionen M. überſteigt. Dieſes
Reſultat iſt gewiß ein erfreulicher Beweis daß nicht
nur der Sparſinn der minder bemittelten Volts
klafſen im Ganzen unbeeinträchtigt geblieben, ſon
dern daß die Genoſfenſchaften auch immer mehr
die Erforderniſſe einer ſoliden Fundirung ihrer
Unternehmungen einſehen. Jn der Summe der ge
währten Credite iſt gegen 1875 eine Vermehrung von
faſt 30 Millionen M. eingetreten, obgleich für jenes Jahr
2 Vereine mehr ihren Abſchluß eingeſchickt hatten. Die
Verluſte waren geringer als 1875 und betrugen 1. M.
auf 1250 M. gewährte Credite. 18 Vorſchußvereine
löſten ſich im Vorjahre auf, und davon verſielen 4 in
Konkurs, gewiß eine geringe Zahl, wenn man die
Bankerotte bei andern Handelsgeſellſchaften damit ver
gleicht. Die Statiſtik der Mitgliedſchaften nach Berufs
klaſſen bei 702 Vorſchuß Vereinen ergiebt, daß die
felbſtftändigen Landwirthe mit 75,396 Perſonen
21,8 der ganzen Mitgliedſchaft ausmachten, die Fabri
kanten und Bauunternehmer 8,8 die ſelbſtſtändigen
Handwerker 33,2 die ſelbſtſtändigen Kaufleute 10
die nnſelbſtftändigen Arbeiter 10,7 mit 37, 149
Perſonen u. ſ. w. Damit iſt die ſocialdemokratiſche
Phraſe abgethan, daß die Arbeiter kein Intereſſe an den
Ereditgenoſſenſchaften hätten. Unter den Genoſſen
ſchaften in einzelnen Erwerbszweigen ſind die Pro
ductivgenofſenſchaften von beſonderem IJntereſſe. Sie
haben ſich im Ganzen trotz der Kriſis gut gehalten, eine
deren Verhältniſſe ſpeiell erleutert werden, loſt ſich auf,
weil mehrere Mitglieder ſich mit Hülfe des durch die
Genoſſenſchaft nach und nach angeſammelten bedeutenden
Geſchäftsantheils ſelbſtſtändig etabliren wollen und die
Genoſſenſchaft nicht eines ſo bedeutenden Bruchtheiles
ihres eigenen Capitals entbehren kann. Auch von
mehreren Molkereigenofſenſchäften, welche unter den
ländlichen Genoſſenſchaften eine bedeutende Stelle ein
nehmen, theilt der Bericht recht erfreuliche Ergebniſſe
mit. Von den Conſumvereinen liegen 180 Ab-
ſchlüſſe vor, die 101,727 Mitglieder Ende 1876, 24,730,000
M. Verkaufserlös im Jahre, rund 3,600,000 M. eigenes
Eapital an Geſchäftsantheilen und Reſerven, 2,670,000
M. aufgenommene Anlehen, 1 Million M. Waaren
ſchulden Ende 1876 aufweiſen. Mehrere Vereine haben
eigene Bäckereien eingerichtet, die ſich recht rentabel
zeigen, während von den Schlächtereien nur eine
günſtige Ergebniſſe veröffentlicht hat. In Bezug auf
den Einkauf der Waaren gegen Baarzahlung con
ſtatirt der Bericht einen Fortſchritt, während leider noch
immer 49 Vereine auch auf Credit Waaren verkaufen
und Ende 1876 142,722 M. dergleichen Forderungen an
Mitglieder hatten. Von den I80 Vereinen haben 147
die Statiſtik der Mitglieder nach Berufsklaſſen
mitgetheilt darnäch waren 36,628 Mitglieder oder 51,2
der ganzen Mitgliedſchaft unſelbſtſtändige Arbeiter,
Geſellen u. ſ. w., 18,2 ſelbſtſtändige Handwerker,
/10,4 Aerzte, Lehrer, Beamte u. ſ. w. Man kann
deraus einen Schluß ziehen auf die Mitgliedſchaft der

Conſumbereine im Allgemeinen, namentlich die ſtarke
Theilnahme der Arbeiter an denſelben. Die Thätigkeit
der Baugenoſſenſchaften iſt, ſeitdem dem Wohnungs
mangel durch die Bauten der Einzelunternehmer, zum
Theil auch größerer Geſellſchaften mehr abgeholfen wird,
etwas zurückgetreten, doch bieten die mitgethelten Ab
ſchlüſſe im Ganzen ein nicht unerfreuliches Bild auch
dieſes Zweiges der Genoſſenſchaften. Daß dieſe Erfolge
der von mir unter Beihülfe vieler tüchtiger Leiter der
Vereine durchgeſetzten Organiſation zum großen Theil
zu danken ſind, iſt im In und Auslande anerkannt,
wie, nach den bei den internationalen Ausſtellungen in
Amſterdam (1869) und Brüſſel (1876) auf Grund der
betreffenden Jahresberichte ertheilten erſten Preiſen,
wiederum die Seite I dieſes Berichtes abgedruckte
Jtalieniſche Correſpondenz ergiebt.

Dr. SchulzeDelitzſch.

Vermiſchtes.
Berlin. Gegen Thürolf wird die Staats

anwaltſchaft die Anklage wegen des Mordverſuchs gegen
den Briefträger Killmer und wegen des Mordes an dem
Tiſchlergeſellen Lude und an der Frau von Sabahtky er
heben. Die Verdachtsmomente gegen Thürolf wegen
des Sabatzky ſchen Mordes ſind ſo Zählreich, daß die zu
tändigen Behörden in der Lage ſind, ihn beſtimmt als

den Mörder der Sabatzky zu bezeichnen.
Kaiſer Wilhelm Tunnel.) Ain 22. v. M, Nach

mitkags 5 Uhr, wurde, wie man aus Cochem ſchreibt
der letzte Stein in das Gewölbe des Katſer Wilhelm
Tunnels eingefügt und ſomit dieſer große und intereſſante
Bau vollendet.

In Eſſen beſuchte der Kronprinz kürzlich bei
ſeiner Durchreiſe nach Beſichtigung der Krupp'ſchen
Werke und des Schießplatzes noch einen Bazar und be1676 im Bericht veröffentlichen laſſen. Dieſe 306 Ver
gab ſich von hier zur Münſterkirche, um hier die Kunſt

Mitglieder, gewährten ſchätze der „goldenen Kammer“ in Augenſchein zu nehmen.
Als Se. katſerl. Hoheit vor der Kirche ankam, war die
Kirchenthür verſchloſſen. Es war 3 Uhr und die Schulen
eben geſchloſſen. Die fröhlige Jugend kam herbeigeeilt
und pöoſtirte ſich um den Kronprinzen, welcher ſich da
rüber ſichtlich ergöhte. Der Kronprinz ließ ſich die
Schreibhefte der Jungen zeigen und lobte den, der am
beſten geſchrieben hatte; auch einige Gymnaſiaſten wurden
im Lakeiniſchen examinirt, bis ſich endlich die Kirchthür
er uud der hohe Herr das altehrwürdige Gotteshaus

etrat.
Eine an die Frauen und Jungfrauen des Herzog

thums Meiningen ergangene Aufförderung zu Bei
trägen für ein Hochzeitsgeſchenk an die Prinzeſſin Char
lotte findet, wie man von dort ſchreibt, erfreulichen An
klang. Die Art des Geſchenks ſoll als Geheimniß be
handelt werden

Eine Patentverletzungsklage gegen Krupp.) Wie
der „Globe“ wiſſen will, iſt en Krupp vor einem
engliſchen Gerichtshofe wegen Verletzung eines Patents
bei Anfertigung von Exploſionsgeſchoſſen nach dem Syſtem
Vavaſſeur augeklagt worden.

Chemnitz, 28. December. Während die früher
hier ſo blühende Eiſeninduſtrie noch immer ganz
darniederliegt, fehlt es in Rußland an tüchtigen Eiſen
arbeitern, beſonders in den Gewehrfabriken, die eine
angeſtreugte Thätigkeit entfalten Dieſen Arbeitermangel
haben ſich vor einiger Zeit hieſige Eiſenarbeiter zu Nutze
gemacht und ſich nach Ruſſiſch Polen gewendet, um in
den dortigen Gewehrfabriken Beſchäftigung zu ſuchen.
Sie ſind denn auch gern aufgenommen worden und ver
dienen nach den Briefen, die ſie in die Heimat gelangen
ließen, reichliches Geld. Jn Folge ihrer weiteren Mit
theilungen, daß noch zahlreiche Arbeitsſtellen zu beſetzen
ſeien, beabſichtigen den Vorangegangenen noch mehr Ar
beiter der Branche von hier aus zu folgen.

Bisher hakten die kleinen thüringiſchen Staaten
jeder für ſein Reich gültige Jagdkarten; man konnte
deren zum Beiſpiel immer mindeſtens drei Stück be
nöthigt ſein, um nicht in Verlegenheit zu gerathen. Nun
ſoll für alle drei thüringiſche Staaten, welche das gleiche
Jagdgeſetz adoptirt haben, eine Jagdkarte zum Preiſe
von Mark 10 ausgegeben werden und iſt der Beſitzer
dann in der Lage, in einem größeren Bezirke als bisher
jagen zu können.

So rächt ſich Jndiscretion Der Beſitzer eines
Berliner ſehr bekannten Wäſchegeſchäfts hatte, wie ver
ſchiedene ſeiner Konkurrenten, eine Reihe von Aufträgen
für die Ausſtattung der alteſten Tochter des Kronprinzen,
Prinzeſſin Charlotte erhalten. Nicht wenig ſtolz auf die
Ehre, war es Herrn B. doch augenſcheinlich noch nicht
genug, er wollte auch für ſein Geſchäft Reklame machen.
Und ſo ſtellte er denn in dem Schaufenſter ſeines an
einer der belebteſten Stellen der Linden gelegenen Ladens
die Ausſtattungsſtücke aus und that dem verehrten Publiko
zu wiſſen, daß dieſe Stücke für die Ausſtattung Jhrer
königlichen Hoheit beſtimmt ſeien. Da konute denn nun
das Publikum die Nachthemden und die ſeidenen Strümpfe,
die ſeidenen Höschen der künftigen Erbherzogin von
Meiningen und jeßigen preußiſchen Prinzeſſin ſtaunend
bewundern. Nachdem das ziemlich indiscrete Benehmen
des betreffenden Ladenbeſitzers Und Hoflieferanten zu
Ohren des kronprinzlichen Paares gekommen iſt, ordnete
daſſelbe ſofort an, daß demſelben alle noch ausſtehenden
Aufträge entzogen werden ſollten. Das war die Strafe
für die Jndiscretion.

Geltene Jagdbeute.) Am Sonntag ſchoß der
Reſtaurateur des Schützenhauſes in Rawicz auf der
Lasziner Feldmark ein hrachtvoll ausgewachſenes Hermelin
wieſel. Gewiß eine Seltenheit in unſeren Gegenden.

Enmanzipation.) Von den 7 Preiſen, die der
CobdenClub in London in dieſem Jahre ſür Bearbeitung
volkswirthſchaftlicher Themata ausgeſetzt hatte, wurden
nicht weniger denn 5 von Damen davongetragen.

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur.
Jm Verlage von Rauchbach Co. in Naum

burg a. S. erſchien Meteore. Gedichte von Albert
Gierſe. Wenn wir uns noch in letzter Stunde er
lauben, den geehrten Leſern unſerer Zeitung obige
Dichtungen zum Kauf anzubieten, ſo geſchieht es lediglich
deshalb, auf ein Buch aufmerkſam zu machen, welches
wohl mit vollem Recht den erſten Rang auf dem Bücher
tiſch einzunehmen auserſehen iſt.

Gierſe, der rühmlichſt bekannte Dichter und geiſt
volle Aeſthetiker hat es in dieſem Buche verſtanden, eine
ſolche Fülle ſeiner Gedanken niederzuſchreiben, daß er
ſich ſchnell und dauernd einen Platz im Herzen aller
Freunde deutſcher Lyrik erworben hat.

Der Preis iſt bei eleganker Ausſtattung mit Pracht
einband und Goldſchnitt 1 M. 60 Pf., elegant cartonnirt
M. Bei Einſendung von Briefmarken Francozuſendung.
Auch nehmen alle Buchhandlungen darauf Beſtellungen an.

Militäriſches.
Das Kriegsminiſterium veröffentlicht im

neueſten ArmeeVerordnungsblatt folgende unterm 22.
November 1877 an daſſelbe ergangene Allerhöchſte
Eabinetsordre: „Jch. will dem 1. und Bataillon
Pommerſchen Füſilterregiments Nr. 34 Fahnenbänder
mit der Jnſchrift „Für Auszeichnung dem vormaligen
Königlich Schwediſchen Leib Regiment Königin“ verleihen
und hiermit das demſelben von Meinem in Gott ruhen
den Herrn Vater verliehene Andenken, beſtehend in obiger
Jnſchrift auf dem Flaggentuche, welche durch die Zeit
und die ruhmvoll beſtäandenen Feldzüge vernichtet iſt,
wiederherſtellen. Die Fahnenbänder ſollen von hellblauer
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Farbe mit goldener Einfaſſung ſein, auf denen obige
Jnſchrift in ſilbernen Buchſtaben ſich befindet



Ein billiges Heilmittel. Zwei Guyot ſche
Theerkapſeln zu jeder Mahlzeit genommen ſind von
ausgezeichneter Wirkung in Erkältungsfällen, gegen
Huſten, Katarrh, Bronchitis, Schwindſucht, ſowie über
haupt gegen alle Hals und Lungenleiden.

Jeder Flacon enthält 60 Capſeln, wodurch ſich der
Preis des ganzen Heilverfahrens, welches die Anwendung
von Paſtillen, Tiſanen, Syrupen vollſtändig überflüſſig
macht, auf 10 20 Pfennige täglich ſtellt.

Es exiſtiren zahlreiche Nachahmungen
dieſes Products und iſt daher genau auf die Eti
quette des Flacons zu achten, welche mit der Unterſchrift
des Herrn Guyot in dreifarbigem Druck verſehen ſein
muß.

Depot in beiden Apotheken Merſeburgs.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Civilſtands-Regiller der Stadt Merſeburg.
Vom 24. bis 30. December 1877.

Eheſchließungen: der Sattlermeiſter Friedrich,
Wittwer, u. A. Böhmert. Geboren ein Sohn:
dem Mühlentechniker Buntzel; dem Schneider Rannacher;
dem Schloſſermſtr. Düver; dem Hob. Bau; dem Königl.
Reg.Diatar Blobel; dem Schneider Moſenhauer; dem
Hutkmacher Riesner; eine Tochter: dem Maurer Sey
ſert; dem Bürg. u. Schuhmachermſtr. Große; dem Hdb.
Heidrich; dem Gaſtwirth Trenſchel; dem DTiſchler Blumen
tritt; dem Fabrikanten Schäfer; dem Vahnhofsarbeiter
Ronniger; dem Hdb. Haring gen. Hempel; zwei außer
ehel. T. Geſtorben: des Schloſſers Schmidt S.,
M. 21 T., Luftröhrenentzündung; des Hdb. Bartholo
mäus S., 7 W., Krämpfe; der Mühlknappe Seidel, 37
J. 2 M. Blutvergiftung in Folge einer ſchweren Ver
letzung; der emer. Gymnaſiallehrer Dr. phil. Schmekel,
71 J. 7 M., Altersſchwäche; die Ehefrau des Hdb. Jauck,
48 J. 9 M. Bruſtkraänkheit; der GeneralComm. Secret.
Weber, 57 J., Magenleiden; des Handarb. Fiſchbach S.,
todtgeb. der Färber Löbnitz, 29 J., Bruſtkrankheit.

vermiethen. Näheres Saänd Nr. 2.

Meine Leihbibliothek beabſichtige zu verkaufen.
E. Möllnitz Wittwe.

Philipp Gaab.
Er großes und ein kleines Familien Logis iſt an ſtille

Leute zu vermiethen und 1. April 1878 zu beziehen
Schmaleſtraße 1.

n meinem neuerbauten Hauſe Sand Nr. 1 ſind
mehrere Familienlogis im Ganzen oder getheilt zu

d Nr. 2.. Fſeiffer
Ein Logis, Preis 24 Thlr., 1. April 1878 beziehbar,

iſt zu vermiethen Breiteſtraßße 18.
M Torſſtreicherei nebſt ausreichendem Schuppen,

Stallung für zwei Pferde, Wohnung und ſonſtigem
Zubehör bin ich Willens, anderweit zu verpachten. Ueber

nahme I. April 1878. A. Trautſch.En Familienlogis, zum I. April 1878 beziehbar, wird
von zwei ruhigen Leuten zu miethen geſucht; zu

erfragen in der Exped. d. Bl.

Neuen grossk. Caviar

Mittwoch den 9. Januar 1878, Jorm. 10 Ahr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere ab
gepfändete Möbel meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 28. December 1877.
Der Magiſtrat.

Gartengrundſtück-Verkaufs- Anzeige.
An hieſiger Karlſtraße iſt ein ſehr freundlich ge

legenes mit Obſtbäumen 2c. beſtandenes und als Bau
platz vorzüglich geeignetes großes Gartengrund-
ſtück für 1600 Thlr. mit 200 Thlr. Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Der Kaufgelderreſt kann 5-6
Jahre unkündbar ſtehen bleiben. Näheres bei dem
Kreis AuctionsCommiſſar Rindfleisch in Merſeburg.

Ein fettes Schwein ſteht
zu verkaufen

Amen L.in Paar Lauferſchweine ſind zu verkaufenE auf dem Veldschlösschen.

altenburg Nr. I ſind 2 Logis zu vermiethen und

En Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, I Küche und
allem Zubehör iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu

beziehen Weißenfelſer Straße Nr. 9.
Ein Stube mit Zubehör iſt an eine einzelne Perſon

zu vermiethen und ſogleich oder 1. April zu beziehen

En Logis iſt zu vermiethen und I. April zu beziehen.
Preis 18 Thlr. W. Linke, Branhausſtr. 5.

in Logis für 28 Thlr. iſt zu vermiethen und I. April
zu beziehen Saalſtraßße 12.

ſchen Hauſe auf hieſigem Donm iſt eine kleine freund
liche Wohnung an kinderloſe Leute für jähr
lich 25 Thlr. zu vermiethen und vom 1. April er. ab
zu beziehen.

Vogispermiekhung.
Jm Hauſe Breiteſtraße Nr. 7 iſt eine Parterrewoh

nung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, großer Küche
nebſt Bodenkammer, Keller und Mitbenutzung des Waſch

Gelbert, Kreisgerichts-Actuar.

Logisvermiethung.
Das jetzt vom Herrn Major von Szcezytnickt bewohnte

herrſchaftliche Logis, beſtehend aus J. und II. Etage des

er. ab anderweit zu vermiethen.
Gelbert, Kreisgerichts-Actuar.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen Kurzeſtraße Nr. 10.

E behör iſt an ruhige Miether zu vermiethen und

Oſtern zu beziehen Saalſtraße Nr. 4.

miethen und Oſtern zu beziehen bei
W. Fuhrmann, Markt 365.

E Kammern, Küche, Keller, Benutzung des Waſchhauſes

nebſt ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen

erhielt friſche Sendung E Wolff
Die Expedition des

Deutſchen Herolds
befindet ſich in Halle, Jägergaſſe Nr. 1, parterre.

Adress- und Visitenharten
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

und ſauber Mellig Rössner.
Hierdurch erlaube ich mir den geehrten

Damen Merſeburgs und Umgegend die er
gebene Anzeige zu machen, daß ich alle

Albert- Lotterie
20000 Gewinne Haupt- Gewinn i. W. 30000 M
(oder 24009 Mark baar), ferner 20000, 10000, 50

3000 Mark c.
Ziehung vom 11. Februar 1878 und folgende Tages r des laufende

Looſe à 5 Mark ſind zu haben bei Louis Zehen denn u den

Banquier in Merſeburg. j
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Erſted Ameretit s
le De dreineſe

wgedtin: M

I

e

In hre bon 125 Pf

Die Handelsgärknerei von

F.
offerirt billigſt blühende Hyacinthen, Tulpen, Prim
Alpenveilchen und Reſeda c.

Große Auswahl ſchöner Blattpflanzen.
Binderei geſchmackvoll zu jeder Gelegenheit
Champignons.

e e C
ſicalen, Poſthoten

de genommen.
Mergte finden b

Me zwecentſpre

Die

des Merſebt

s Atgebni

eln

C

Mehrfacher Anregung Folge leiſtend bin ich
reit,

ſpäter auf Hieb zu beginnen.
wollen ſich im Laufe nächſter
melden bei

Weißenfelſer Straße Nr. 5.

e ä,
einen Fechtkurſus zunächſt auf St

Theilneh
Woche gefälliſ

Nettelbuſch, Turnlehre

Mat
Cſe Simmen in

n unmittelbar gre

i eſſen dem Re
In n miht alsbald

n u köhnen, die

WEyſheitert. Di

n de Suchlage.

Nöümen ſiagen, di

behandelt word

Lachsforellen
Arten Kleider nach den neueſten Muſtern
in und außer dem Hauſe anfertige.

Reelle und gute Bedienung wird
mein Beſtreben ſein.

W. Ritter Oelgrube 13.
G. Hchönberger,

et 14,empfiehlt

Pfannen- u. Spritzkuchen
beſter Qualität täglich friſch,

Vürnberger Oblaten-
Marzipan-Lebkuchen,

friſch angefertigt ſowie

engliſche Hiscuits u. Cakes
in verſchiedenſter Art.

Stücken-Chocolade
per Pfd. 90 u. 100 Pf.

Carmnewal! Carmewal?
Coſtüme aller Art, villige Preiſe (nicht zu verleihen),

Dominos, Masken, Sterne, Beſatzborde, Brokate
Schellchen, Zinnſchmuck, Flitter. Komiſch gemalte
Bilder, Lebensgröße für Saal-Decvrativnen.

Preisliſten zu Dienſten
Bonner Fahnenfabrik, Vonn a Rhein
n

Formulare in allen Größen ſind vorräthig in der
Seite en eng Rosner
Gummiſchuhe und Regenmäntel

werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. W iege, Vorwerk 7.
Für Feiſchbeſchauer und Fleiſcher

halten Formulare zu UnterſuchungsBeſcheinigungen ſo
wie fertige Bücher zu demſelben Zwecke ſtets vorräthig

ſtets

l ne zu beziehen. Philipp Gaab.

Seitenbeutel 2.

en Jm frühern Markendorf

Näheres beim Auet.Com. Rindfſeiſch hierſelbſt

hauſes entweder ſofort oder zum 1. April er. zu beziehen

Hauſes Unteraltenburg Nr. 44 hierſelbſt iſt vom I. April

in Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zu

Eine an zum Preiſe von 126 Mark zu ver

und 1. April 1878 zu beziehen Vorwerk 5.
Hellig Rößner,

Mälzerſtraße 8.

empfiehlt

M umiſtt in eine
Ah diſt werde
bin neuen Orga

brhalt deſen, wa

W
An demſelben Tage ſind die Contremarken nebſt

tutenbüchern von früh 9 bis Nachmittags 1 Uhr in u
ſerm Vereinshauſe, Windberg Nr. 4, abzuliefern.

Merſeburg, den 2. Januar 1878.
Conſum Verein zu Merſeburg, E. G.

Ulrich. Arnold. Beher.

egen der am 6. d. M. ſtattfindenden Jnventur ſi
die Verkaufsmagazine von früh 9 Uhr ab geſchloſſe

n h beden S
ihn weleren Kreiſ

i yvorden, allein

i Ahdetingen kanr

E Unnn, über wele

in wohl auch e
b One Heboragen

S

empfiehlt neben ſeinem f—
Lagerbier noch

ſ. Schankbräu
à Glas 15 Pf.

Restaurant zur Börse
Niebeck' ſche

nen ſpent nar

in der Reiche

e jchigen

nd d7en al Grundlage

hin e erſprießll

attcularſ
S

S

S

den 4. d. M. Abends 7 und 8 Uhr.

Stenographischer Verein
Nächſte Unterrichts reſp. UebungsStunde Freitſteh

n m zu überw

hin wir
i ihnſößt werden

fung mit
Melngn gſ

Donnerstag den 10. Januar 1878

großes
veranſtaltet von

An
genommen bei

Breiteſtraße 7.
Alle Weissnäharbeiten werden

lich ausgeführt bei der Obigen.

in freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2

Für die Redaction

Der Vorſtand en
n

Concer

ſtändige junge Mädchen, welche das Weißnähen ſ.
Maſchinen Nähen zu erlernen wünſchen, werden en m

Frau Marie Roſenhahn

ſauber und püf

Un

n 9üben e
h ind

herantwortlich: Th. Rößn er. Druck und Verlag von Hellig Rohner
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